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Information, Bewerbung an der TUHH 

Gerne wollte ich in meinem Master ein Auslands-Semester machen, da ich zuvor in meinem Bachelore nicht 

die Möglichkeit hatte.  

Durch mehrere Reisen nach Spanien (unter anderem nach Valencia) und meiner Spanischkenntnisse war die 

Entscheidung klar, in welches Land es gehen soll. 

Ich habe die Informationsveranstaltungen des International Office und Infomaterial genutzt, um mich zu 

informieren. 

Der Bewerbungsablauf an der TUHH verlief reibungslos, leider war das International Office meiner Fakultät 

(ETSIT Telecomunication) an der UPV etwas langsam und der Kontakt durchaus kompliziert – am Ende hat 

aber alles funktioniert. 

Bewerbung an der Gasthochschule, Reisevorbereitung, Visum?  

Die Bewerbung an der UPV war grundsätzlich unkompliziert, abgesehen von einigen Zeitverzögerungen. Sie 

verläuft über ein “AIRE” Portal der Uni und ist fast selbsterklärend. Falls man sich, wie ich, für die “Escuela 

Técnica Superior de Ingeniería de Telecomunicación (ETSIT)” entscheidet, sollte man sich aber auf leichte 

Komplikationen einstellen, das ging nicht nur mir, sondern auch Kommilitonen von anderen Unis so (am Ende 

hat aber wie gesagt alles funktioniert). 

Unterkunft & Kosten 

Ich habe meine Wohnung über “Spotahome” gebucht, das ist relativ einfach, man zahlt aber eine kleine 

Vermittlungsgebühr, da es in der Regel über eine Agency läuft. Leider war die erste Wohnung aber sehr 

dreckig, sodass ich zwei Tage später umgezogen bin, das konnte man leider vorher auf den Bildern nicht 

erkennen.  

Grundsätzlich war es aber nicht schwierig eine Wohnung bzw. Zimmer zu finden (zumindest im 

Sommersemester). Wenn man die Möglichkeit hat würde ich aber sogar einfach ein paar Tage eher anreisen 

und mich z. B. an eine Agency wenden, dann zahlt man zwar eine Gebühr, aber man hat die Möglichkeit die 

Wohnung vorher zu sehen. 

Meine Vermietungs-Agency hieß “RoomInValencia” oder “TeGustaValencia”, diese möchte ich ausdrücklich 

nicht empfehlen. Ich denke ich habe im Vergleich zu anderen zu viel bezahlt, dazu war die erste Wohnung, 

die ich eigentlich gebucht habe, dreckig und das Personal war grundsätzlich eher unfreundlich. Zudem habe 

ich von mehreren gehört, dass sie Probleme mit dieser Agency hatten. 
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Im blau markierten Bereich befindet sich die Uni. Ich selbst habe in dem grünen Bereich gewohnt. Ich kann 

den Stadtteil bzw. Russafa durchaus empfehlen, da es dort viele Bars gibt und man eine Nähe zur 

Einkaufsstraße und zur Altstadt (gelb markiert) hat. Allerdings ist man relativ weit von der Uni entfernt und 

fast 1h mit den Öffis vom Strand entfernt. 

Viele Freunde haben an der Blasco Ibanez gewohnt (rot markiert). Dort ist die Uni relativ nah dran und auch 

der Strand ist nicht weit. Zudem finden, vor allem am Anfang, viele Erasmus-Events dort in der Nähe statt.  

 Lebenshaltungskosten pro Monat (in etwa; inkl. Miete):  900 € 
 Kosten für Miete pro Monat (Warm-Miete): 505 € 

 
Zu den Lebenserhaltungskosten: 
Ich denke mit 900€ kann man gut dort überleben, ich habe aber am Ende im Schnitt mindestens 
1600€ monatlich ausgegeben mit Reisen, Ausgehen und draußen Essen. 

Vor Ort – Gasthochschule Orientierung / Betreuung 

Ich habe zunächst an einem Spanischkurs in Gandia teilgenommen, der von der UPV angeboten wird. Dieser 

kostet mit der Unterkunft etwa 400€ und dauert etwa 10 Tage. Neben dem Kurs, der etwa 5h pro Tag war, 

gab es einige Aktivitäten (Volleyball am Strand, Parties usw.). Ich möchte diesen Kurs jedem wärmstens 

empfehlen – er hat nicht nur eine Menge Spaß gebracht, sondern dort habe ich im Prinzip alle meine 

Freunde kennengelernt, mit denen ich auch später im Semester etwas unternommen habe (insbesondere, 

weil es in meinem Master nur einen anderen Austausch-Studenten gab). Dazu bekommt man bereits 4 ECTS 

vor dem eigentlichen Semesterstart und erhält ein Spanisch-Zertifikat. 
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Eine Orientierungswoche gab es leider nicht, nur eine Orientierungsveranstaltung. Ich hatte das Gefühl, dass 

da von der UPV nicht viel organisiert wird. Grundsätzlich sollte man einen Mentor bekommen, das hat aber 

auch bei meiner Fakultät nicht funktioniert, sodass ich am Ende keinen hatte. 

Allerdings gibt es drei verschiedene Erasmus-Organisationen: Happy Erasmus, Erasmuslife und ESN. Alle drei 

haben regelmäßig Veranstaltungen angeboten, bei denen man einfach Leute kennenlernen konnte. Am 

Anfang gabe es da wirklich jeden Tag etwas, von Montag bis Sonntag. Dazu waren die Veranstaltungen 

anfangs gut besucht, später wurde es weniger.  

Bei den Veranstaltungen gab es eigentlich von allem etwas: Ausflüge, Beerpong Events, Parties usw. 

Vor Ort – belegte Kurse / Curriculum an der Gasthochschule 

Ich habe an der “Escuela Técnica Superior de Ingeniería de Telecomunicación (ETSIT)” der UPV studiert. Die 

angebotenen Kurse konnte man auf der Website, der “Escuela” (Fakultät), einsehen. Grundsätzlich sind von 

dieser Fakultät fast alle Kurse auf Spanisch, es werden aber nicht alle Kurse jedes Semester angeboten. 

Ich habe die folgenden Kurse belegt: 

• Inteligencia Artificial (Englisch) 

• Physics Engineering for Space Systems (Spanisch) 

• Printed Circuit Design (Spanisch) 

• MODERN ANTENNAS FOR VEHICLES AND MOBILE DEVICES (Seminar, Englisch) 

Vor Ort – Alltag / Freizeit /Kontakte 

Um mit anderen Studierenden in Kontakt zu kommen, bieten sich, wie oben erwähnt, vor allem der 

Spanischvorkurs und die Events der Erasmus-Organisationen an. 

Alternativ gibt es auch ein kostenfreies Sportangebot an der Uni, das habe ich selbst aber nicht 

wahrgenommen, auch musste man sich teilweise schon vor dem Semester dafür registrieren (soweit ich 

weiß). 

Auf dem Campus habe ich mich abgesehen von den Kursen und später im Semester zum Lernen nicht so viel 

aufgehalten. Es gibt dort aber Essen- und Getränkemöglichkeiten.  

Allgemein finde ich den Campus sehr schön gestaltet. 

 

Es gibt einige Ausgehmöglichkeiten. Am einfachsten ist es immer sich ein Gratis-Ticket für Clubs auf den 

Websites der Erasmus-Organisationen zu holen. Da gibt es eigentlich fast jeden Tag etwas.  

Alternativ gibt es in der Altstadt ein paar kleiner Clubs (Unic, Fox Congo uws.) die sich vor allem Anfang der 

Woche, wenn große Clubs nicht so gut besucht sind, anbieten. 

Andere Freizeitaktivitäten gibt es reichlich. Unter anderem gibts die Turia, einen sehr langen Park. Außerdem 

kann man am Strand vor allem Volleyball spielen, aber auch alle anderen denkbaren Aktivitäten sind dort 

möglich. 

Formalitäten vor Ort 

/ 

Persönliche Erfahrungen – Bewertung des Auslandsaufenthaltes – Erwähnenswertes – eigener Kommentar 

Ich kann jedem ein Auslandssemester an der UPV in Valencia sehr empfehlen. Was das Freizeit- und 

Ausgehangebot angeht, ist die Stadt perfekt für ein Erasmussemester.  

Ich denke die Uni ist nicht vergleichbar mit der TUHH und grundsätzlich etwas schlechter, wer darauf also 
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mehr werte legt, sollte vlt. eine andere Uni in Betracht ziehen. 

Auch für Personen, die es eher etwas ruhiger mögen oder nicht so gerne in Clubs/auf Parties gehen ist evtl. 

eher eine andere Stadt zu empfehlen (auch wenn man natürlich die Angebote nicht nutzen muss). 

Gerade Richtung Sommer füllt sich die Stadt mit Touristen. 

 

Kontakt zu TUHH-Kommilitoninnen und Kommilitonen 

Wären Sie bereit Kommiliton*innen bei Fragen zu einem 
ähnlichen Vorhaben in Ihrem Gastland Tipps zu geben? 

tristan.imken@tuhh.de 

Sind Sie damit einverstanden, dass das Team Outgoing Ihren 
Erfahrungsbericht auf Anfrage an ausgewählte 
Kommiliton*innen weitergibt? 

Ja 

Falls für Ihr Studiendekanat eine Stud-IP-Gruppe mit 
Infomaterial zu Auslandsaufenthalten besteht, darf Ihr 
Erfahrungsbericht dort zur Verfügung gestellt werden? 
(Ihr Name steht nicht auf dem Bericht, Ihre Email nur wenn Sie diese 
selbst eintragen.) 

Ja 

Darf Ihr Erfahrungsbericht auf dem Info-Portal über Mobility-
Online zur Verfügung gestellt werden? (Ihr Name steht nicht auf 
dem Bericht. Ihre Email nur, wenn Sie diese selbst eintragen.) 

Ja 

 


